









0,5 mmstark mit einkorporiertem Graphit 
0,5 mm stark mit Kohlenstoffabdeckung 
0, 5mmstark mit Wachs versiegelt 
'. 0,5 mm stark mit organischer Abdeckung und 
eingeschlossenen Kohlenstoffanteilen 'bis zu 
einerSättigung von 80 0/0 
Als Ergebnis kann zusammenfassend folgendes gesagt werden: 
Von allen verwendeten Metallarten waren die mit Blei oberflächenveredelten Elek-
troden am wenigsten oder gar nicht der Korrosion ausgesetzt. 
, , <' 
Da aber auch die mit Kohlenstoffabdeckung versehenen (Position 4, 3) und die mit 
Wachs versiegelten Bleielektroden(Position 4,4) unter extrem hohen Versuchsbedin-
gungennach ca. ISO Stunden klei.ne Anzcicheneiner Veränderung zeigten, wurde die 
Position 4,5, die überhaupt keine Veränderung aufwies, einer noch längeren Über-
prüfung (über 1. 200 Betriebsstunden) unterworfen. 
Wegen der gleichbleibenden Wirkleistung und der großen Korrosionsfestigkeit kann 
die Position 4, 5 als die geeignetste für. die Verwendung vonFischi3perren im See-
wasser angesehen werden. ' 
Wenn man deripro mm.2 Oberfläche herrschenden Strom der Versuchselektroden 
auf' die im Freiland vorliegenden Verhä1tnisse umrechnet, so kann man feststellen, 
daß die im Laborversuch angewendeten Ströme um 60-100-fach höher liegen. Die 
Materialprüfungen wurden also unter extrem hohen Versuchsbedingungen durchge-
führt, wie sie in der Praxis kaum vo.rkommen. 
Ich möcht.e zum AbSChluß ,auch noch darauf hinweisen, daß es bei dieser Art von 
Elektrodenm5glich ist: die im Seewasseraufgrund der hohen Leitfähigkeit auftre~ 
tenden hohen Ströme z. B. durch den Einschluß geringerer Kohlenstoffanteile bei 
der Anfertigung von Elektroden herabzusetzen. 
Beim Bau von elektrischen Fischsperren für Brack-und Seewasser ist also beson-
ders darauf zu achten, daß geeignetes Elektrodenmaterial verwendet wird. 
E. Halsballd 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Mit Transistoren und Thyristoren ausgerüstete Elektrofischanlagen 
Auch beim Bau von Elektrofischereianlagen hat man sich den Fortschritt in der 
technis.chen Entwicklung zunutze gemacht und verwendet seit einiger Zeit sowohl 
bei den Fanggeräten als auch bei den Steuergeräten für elektrische Fischsperren 
statt der leicht zerbrechlichen Röhrennun Thyristoren und Transistoren,um Im- . 
pulse zu erzeugen. Thyristoren sind steuerbare E;iliziumgleichrichter, mit denen 
es möglich ist, Impulse verschiedener Form und auch Gleichstrom aus Wechsel-
strom zu erzeugen. Die mit Thyristoren arbeitenden Impuls geber w.erden an Wech-
seIstromgeneratoren angeschlossen. Mehrere derartige Geräte wurden im letzten 
Jahr gebaut und eingesetzt. Der Wechselstromanschluß der Geräte ist günstiger 
als der bisherige Gleichstromanschluß, daWechselstromgeneratoren immer leich-
ter im Gewicht als Gleichstromgeneratoren sind. Die Wechselstromkurve wird nun 
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durch die Thyristoren der gewünschten Impulsform entsprechend angeschnitten, 
das nicht Erwünschte der Kurve wird gelöscht, so daß für den Fang z. B. eine 
Impulsform mit steHem Anstieg und flachem Abfall entsteht. Diese Kurvenform 
ruft einen besonders günstigen anodischen Effekt hervor, worauf es beini elek- . 
trisehen Fischfang ankommt. Es können bei Umschaltung des Thyristorgerätes 
auch andere Impulsformen und bei Erhöhung der Frequenz und voller Aussteue-
rung auch oberwelliger Gleichstrom erzeugt werden. Die gebauten Thyristorge-
räte bestehen aus zwei Teilen, dem stromerzeugenden Wechselstromaggregat 
und dem Impulsgeber . 
Für kleine Gewässer wurde ein Tmpulsgerät mitBatterieanschluß gebaut. Die 
Steuerelemente sind hier Transistoren, die jedoch nur zur Schaltung kleinerer 
Leistungen geeignet sind. Das Transistorgerät besitzt eine Größe von 19 x 13x 
6,5 cm, ist also sehr handlich und hat eine Leistung von 80 Watt. Es wurde mit 
Erfolg in Forellengewässern eingesetzt. Bei der Testung des Gerätes auf der 
internationalen Tagung in Polen lag es bzgl. seiner Wirksamkeit mit demfran-
zösischen Impulsgerät an erster Stelle. 
Auch die Steuergeräte der elektrischen Fischsperren sind auf Transistor-Thy-
ristorbasis aufgebaut und arbeiten nicht mehr wie bisher mit Röhren. Die gesam-
te Stromflußzeit der Geräte beträgt pro Sek. im Maximum 10 ms, also 2 Impulse 
von je 5 ms. Daher ist der Anschlußwert der Sperren gering. Das größte Impuls~ 
gerät für Brackwasser hat nur eine Wirkleistung von 2 kW. Die Stromspitze Hegt 
hier bei 1450 A je Tyristor. Mit dieser Anordnung wird eine hohe physiologische 
Wirkung auf den Fisch erzielt, während die laufenden Unkosten gering sind. 
E. Halsband 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Arbeitsgruppe Elektrofischerei tagte in Polen 
Vom 28.9 .. - 4.10 .. 69 fand die internationale Tagung der Arbeitsgruppe für Elek-
trofischerei der FAO in Gizycko und Olsztyn/Polen statt, an der Dr. E. HALS-
BAND als Vertreter der Bundesrepublik teilnahm. 
Die Aufgabe der Arbeitsgruppe bestand einmal in der Harmonisierung elektro-
physiologischer, elektrofischereilicherund elektrotechnischer Begriffe. Es er-
folgte eine Aufstellung des Vokabulars, zu dem die Teilnehmer der einzelnen 
Länder in ihrer Landessprache bis zum Frühjahr 1970 eine Legende schreiben 
werden. 
Fernerhin befaßte sich die Arbeitsgruppe damit, internationale Testmethoden 
für die Reaktion der Fische im .elektrischen Feld und die. Wirksamkeit der Elek-
trofischereianlagen auszuarbeiten. 
Die Testung der tragbaren Geräte .wurde in einem Fließgewässer in der Nähe von 
Olsztyn durchgeführt. Zum Einsatz kamen folgende Impulsgeräte: 
1. ) Ein französisches Gerät von ca. 300 Watt 
2. ) Ein englisches Gerät von 250 Watt 
3. ) Ein irisches Gerät von 400 Watt 
4. ) Ein deutsches Gerät von 80 Watt. 
